
Tätigkeitsberichte 1996 der dem Verband Österreichi-
scher Höhlenforscher angeschlossenen höhlenkundli-

chen Vereine und Forschergruppen
Die Milglicdsorganisationeii des Verbandes österrcichisc her l löhlenfoischer haben auch

im Jahr ll.)9li verschiedene Aktivitäten in dem so komplexen Bereich der Karst-und Höhlen-
kunde cntliillel. Die. Spannweite der Tätigkeiten reicht vim Kxkursinncn. Besiehügungs- und
.Studienreisen bis /.u mehrtägigen Expeditionen in unerforschtes Neuland, von der Doku-
mentation von Höhlen bis /n karstkimdlirhen Forschungsprogrammen im Dienste der Öf-
fentlichkeit, und von Saubcrimgsaktione.n in Karslliöhlen bis /u Sielhingnahmen zu Pro-
blemen des Nalur- und Umweltschutzes in Karstgebit'Len.

Ilie Herichlc, die über ihre Tätigkeit vorgelegt worden sind, sind in gewniinler Weist*
in der alphabetischen Reihenfolge der österreichischen Bundesländer angeordnet, in de-
nen die betreuenden Vereine und Forscherinippen ilueu Sitz haben. Dem Verband gehören
derzeit 21 derartige Institutionen in ganz Österreich .sowie Ui Schau höhlen Verwaltungen an,
die 18 der insgesamt 21 derzeit regelmäßig betriebenen Nehauhöhlcn Österreichs verlre-
len.

Fachgruppe Jär Karst- und Höhlenforschung des Naturwissemschaflliclien Vereins für
Körnten (Klagenfurt)

Dir Gruppe machte insgesamt 'M) Höhlcnbefahrungen im In- und Ausland. Im Vel-
lachtal wurden zwei Möiden \cnilessen und mil Kaia.sieinunimern versehen, im ()bir-l iölilen-
system der Riesenschlot nach melnjäbrigei" For.schung.sarbeil erschlossen und vermessen,
und bei Ossiach-LJiuerberg Schattseite wurde die Sltil/enkhill dokumeniiert. Krsles Fahr-
len/iel im Vereinsjahr war allerdings die (Irolla Giganie unweit von Ttiest, mit deren Be-
sucli auch jener des dort bellndlichen Hublermniseinns verbunden war.

[las iradiliimcllc Drei lande rtreiTen der Höiiicnlor.scheraus r'riaitl-Jitlisch-Veiie.üeti, Kärn-
leii und .Slowenien land im Juni in Adjovscina (Slowenien) am Berg Nanos stall und win-
de von Ifi Faehgruppenniitgtiedern besucht. Bei der lleimlahn konnte noch die Aragon iihöhle.
von Ravne (Slowenien) bei Cerkno besucht werden.

Bei der jährlichen Fachgruppen tagung. die diesmal im (iasihoiSchmautz in Je lisch ach
unter dem Khrenstluii/ des Vizepräsidenten des Naturwissenschaftlichen Vereines für Kam-
len. Dr. Erwin (ira/e, sialtfand, hielt Dr. Paul Gleirsclicr einen \ortrag über „Höhlen und
Archäologie", wählend Konrad Plasonig eine Ausstellung /um Thema „Ilöhlenbefahrung
einst und jetzt" geslallrie..

Die Fachgruppe tülirie 1996 auch die Kärntner Hölik'nrtrltuii^sühung durch; sie fand
im Oktober am Kan/.ianiberg bei Finkcrnslein statt. Weitere Übungen criolgi.en am Ubungs-
ielsen bei Guniil/.. An einem achlsLündigen Aiiliriscliimgskiirs ties Roten Kreu/.es in Erster
Hilfe nahmen bS Mitglieder teil. Vie! ZeiL wurde auch für die Wekerfühnmg der Kaiaster-
arlwiteu aulgewetidet, die in Zusammenarbeit mil der Kärntner Landesregierung erfolgte.

Den Abschluß des Vereinsjahres bildete die traditionelle Höhlenweihnacbtsfeier in der
DeuLsclunannkicke bei Eisenkappel in Unteikänuen.

Hamid Langer {Ktagenfttrt)

Landesverein für Höhlenkunde in Oberösterreich (Linz)

Dank der Unterstützung durch dieoberötterreichische 1 jindesregierung uiul des enor-
men personlichen Einsatzes der Vereinsniitglieder konnien auch ISt'.Mi hen'orragencle For-
schungsergebnisse eivjelt werden. Bei den 21 (i von den Mitgliedern gemeldeten Kähnen ver-
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brachten 911 Teilnehmer insgesamt ?VW5 Stunden inner Tag. Bei 12H Führten, deren Ziel
die Frfnrsi hung und Dokumi-ntaiiou unterirdischer Räume war. wurden zumeist alliierst
schwierig /u l>el;ihrende(langst re< ken im Ausmalt vim insgesami 5.1 Kilometern auf gewohnt
hohem Standard vermessen. In d;is Höhlen Verzeichnis des Arbeitsgebietes des l.andesviT-
eines wurden 20 Höhlen neu eingetragen. Am I) die Finmessimg del I iöhlencingänge wur-
de «eiler vorangetrieben: <iie dafür erforderlichen MerV.uglängen umfaßten insgesamt I ,(j
Kilometer.

Die Forschungen im /wt-illüngMcn Höhlensysiem Österreichs, der RaucherkarhÖhle
(l(>2ö/.r>5) setzten bereits anfangs Fcbruai ein. Die Entdeckung des „Highivay HNO" vom
Grollen Noidgang ans gleich am Beginn der traditionellen Forschungswoche im August brach-
te einen etiurmen Motivalionsschub. Zusammen mit anderen bedeutenden Entdeckungen
in anderen l löhleineilen (Unterwelt. Sc hachlbrüt kenhalle. Eggenburger Teil, l'berdrüber-
Gang. 1st hier Eisteil. Iladesgang, Großer Südgaugl kann das Jahr Hl% als eines der ei'fdl-
grciclistcn [ler lei/ten Jiilire bei der F.riorsrluin^ tlei R;iiielitjikarliöhlt- ;»ngvselien werden,
die n;u h den im Computer erfaßten Vt-rmessungsdaien Ende I99(i nunnielit fi45fi3 Meier
Gesamtlänge aufweist.

Während der Fiirsrhinigswnclie int Ausgust wurden aiuh Rnhrcnloch (Hi^(i/S3), Spalt-
st-liacht {U\)lt\/lV2). Wildkarhühle (l(il?(i -JO:1). Wegscha. In (if/ili/^OS), Tagfalterschacht
(162(5/2101. SUiadeiklsthiK-ht ( HiUÜ l'l l) undC.nitia Brasil ( l lü( i /2M) vermessen. Milder
trforsthmig von Hexenküche (l(>L'ti.'J 1*21 und Kli-rtjucLsche {!()2(i/i*13) wurde begouiu'ii.

Im Feuerlalsystem versiuhte die Forsclu'rjjrnpjie Giuunden vom Eingang AJiarkö-
gerlhöhle (162fi/20) aus in mehreren Touren die Freilegung einer inögliclien Verbindung
/ur Raucherkaihöhle durch den Konifonschacht: i!ie Sch;it lite tier Fi'mf-Sc hachie-Halle wur-
den vermessen. Die AullenvermessuiijT im Feuei t;il \on der Keuertal-Kishölile über die Tag-
schlote zum Eingang Canajaü wurde ab^esrhlos.sen.

Im HöUengehirge gelang in dei I Im hiei kcnhöhU1 (1567/29) ein VIHMOIS in den Ste-
fanischacht; die Wrmessuug eigal). dal! der Boden dieses Schachtes 'M) I löhennieier ülier
dem I\ap Kennedy im Stierwascherschadil liegt.

Das /wischen Hohem Rasdi!>en> und Sonnkugel liegende Hftngkarsk kloth (Hi 12/12)
konnte in mehreren Fills neu mit l">0 Meter (iesnnil lange und lili Meier Tiefe vermessen wer-
den. Nach vielen mehrtägigen Foischunf'slahneii weis! die |uniliöhle ( Hilf) '-]) in der Höher-
sieinwand hei Bad 1st hl jei/i 47 In Meter (lesamtliinge auf. Im gleichen Kaiastergehiet wur-
den Jammerkammer (ln]5, Sl l.Sominernacht.stniLim (l(i 15/32). Kleiner Büiunei ( Kit5/33)
und (•rolU'i Brauner (llil'v- 'M) <'iildeckt und vermessen.

In der Rellenliathllöhle (I l i51/ l) hei Windisi hgarsk-n winden die mein jälu igen liy-
diogia])liiMlien und karsilivdrulogischeu Untersui Innigen in /nsamnii'narheii mit dem Hy-
drographischen Dienst des Amtes dei Oherüslerreiihisdien Ijindesregierung weilergel'ülirl.
Intcussarne Ergebnisse Matten die kiirstniikrobiologischen .Studien in dieser I löhle.

Im ()strn Obeiostt-i ieiehs gelang im Eunstal die \ennessuug derStieicherbeiger-Lucka
(1871/25). Bei l-"iankenburg wurden die in Konglomeraten angelegten Hohlen Lampi-Stall
(1577/1) vnt\ Geld-I.ucka (I">77/2I vermessen.

Der St liwerpunki bei der Erforschung künstlii bei l [ohlnunue lag wieder bei der Be-
arbeitung der Nievreggerhöhle ((iH-lÜ/l |. Der Kingangsteil. eine Naturboble. wurde bereits
von der Naiiirschiit/beliöcde mm N;unrdenkuial erklärt, dei- iinsiblielk-nde unterirdische
Siehibrui b isi aber bisher noch nicht ausdiiii klith geschül/t. Als Yonirbeil für eine Uuler-
schui/Meltung als liodeudenkmal wurde daher eine Begebung mit einem Sachbearbeiler
des Bunde^denknialaniies dm i bgelTibri. Im Zuge weiterer Untersuchungen über die Al>
bauteihuik wurden alle in Krage kommenden Sandsteine von historischen Bauten in Linz
untersucht, deren Mauersteine aus diesem Steinbruch stammen. Für Kulmrimeressiei le wur-
de in der Höhle eine Lesung von Run Mittendorler durchgeführt. Sowohl eine Aktion
..Höhlensagen und Märchen" als auch eine Tom hu Kindei uniiTclem Motto „Erlebnis I lüh-
le" waren geradezu überlaufen.

Bei Grabungen nach einem ..Einbruch" in einem Eeld nahe dem „Bauer in 1 l o f bei
Münzkirchen konnte ein etwa 201) Jahre aller \V;isserf;aug (ein sogenannter „Kanal") lest-

52

© Verband Österreichischer Höhlenforscher, download unter www.biologiezentrum.at



gestellt werden. Auch die Fundsituation nach einem Erdfall in der Ortschaft Hnngerhrunn
bei Leii/iug konnic dokumentier! weiden.

Zahlreiche Oberwachungsfahiteii. bei denen auch Säubernngsaktionen von Höhlen
erfolgten, wurden von den 13 vereidigten N'aturwaclu-organen der Obe[österreichischen
Höhlenschut/wache gemeldet. Die einsprechenden Berichte und Wahrnehmungen wurden
den einzelnen Bezirkshaupuuaiinschaften und der Naiiirscluit/abieilung des Landes Ohcrö-
sterreich übermittelt.

Bei Ausländsaufenthalten besuchten Mitglieder Höhlen in Slowenien, in der Bun-
desrepublik Dcutsihhmd und im Westen der Vereinigten Stamen. Bei einer Studienreise konn-
ten 18 Höhlen in Hawaii besichtigt werden. An einer vie rlägigen Vereinst ah rt in das Höhlen-
gebiel von Aggtelek in Nordiingarn nahmen 35 Personen toil.

Breiter Raum wurde wieder der Schulung der Wivinsiniigliwlei* und der Erhöhung
der Einsaizhereii-schiifi der Höhlenrecu.ing gewidmet. Besonders hervorzuheben isi dievor-
bildliche Zusammenarbeit der Einsatzstellen innerhalb des Verbandes für Höhlenrettung
in Obi'rösterreidi. [lie Höhlenrettung war an dc-r Stiche nach einem im Gebiet der Tan-
plitz vermißten Bergsteiger beteiligt.

Herbert Prandstätter (Linz)

Verein für Höhlenkunde Ebensee

Aulgrund des ungünstigen Wetters war die Besucherzahl der Gassel-Troplste in höhle
mit 1934 Personen ähnlich niedrig wie bereits im Vorjahr. Die größten Einbrüche sind da-
bei bei den Schülcrgruppen zu verzeichnen.

Für die Schul/hülle wurde ein Gaskühlschrank angeschafft; dazu mußten das beste-
hende Gasilaschendepoi und die Leitungsinstalhuion erneuen werden. Auf Grund der Mäu-
seplage war man gcnöligl, die noch fehlenden Abschnitte im oberen Teil der Hütte fertig
auszubauen.

Für einige Aufregung sorgte iin Okiober der Bruch der Tragseilverankerung der Ma-
terialseilbahn während einer Fahrt. An dem nur ein Jahr zuvor erneuerten Seil, sowie an
den übrigen Aulagen und dem Ladegut entstand zum Glück kein nennenswerter Schaden.
F.ine Woche- später war die Seilbahn bereits wieder betriebsbereit.

Bei Neuforschungen konnten zwei Höhlen vermessen und in das Ilöhlenverzcichiiisneu
aufgenommen werden. Es sind dies die Sulzkogelhöhlc (liifiS/Mi). eine Kieinhöhle am Orts-
rand von Traun kitchen, und die Bromberghöhle (101 li/.'Vl) an der Nordseile des liöhlcnkimdiich
bisher wenig beachteten Brombergs. die auf eine länge von 177 in vermessen wurde.

Insgesamt wurden von fünf Mitgliedern 21 Höhlenfahilt-n durchgeführt.
Dietmar fCuffner (Gmunden)

/lallsUttt-Oberirmtn im Lendesverein für Höhlenkunde in Öberösi'erreich

Das Jahr lx'ganu mit der traditionellen Neiijalirsl'eier in der Knppenbrüllerhöhle bei
Obertrauti. Der Fackelzug /um Höhleneingang und die Führungen in der Höhle lockten
wieder zahlreiche Einheimische und L'rlaubsgäsie an. die bei winic-rlkh-kaltem Weiter voll
auf ihre Kosten kamen.

Von den Forschungen sind die andauernden Vorstöße in der llirlatzhöhle bei Hall-
statt hervorzuheben; milllenveile weist das weil ver/.weigte Höhlcnsysiem eine vermessene
Gesamtlänge von ISI 175 Meiern bei einem Gesamthölu'nunierschied von 100*1 Meiern aul.
IXTZweigvereiti unterstützte 1996die MaLeiialuanspoi'U-der laucheigiuppe tun Dr. Mich-
ael Mcyberg, der schon mehrere Siphone im Westleil der Hirlatzhölile durchiauchi hat. Bei
einem Tauchvorsioß in einem in der „Sahara" - dem bislang westlichsten Teil des Höhlen-
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systems- liegenden Siphon. der „Oast1". konnte et !!()() Metei C fingst recke unter Wiisscr ver-
messen. An einer Tuiir in diese gmllniuinig'-n Höhlen (eile beteiligte sich am h det bekannte
Sänger I [üben von C.oisein. dein die Diniensiini nnt! (lei klang in (lei sogenannten ..F.i lio-
klul'l" einen spontanen mitsik:ilisc hen Iiegeislei ungsausbrnt h entlockten. In den östlichen
Teilen der Hi rial zhöhle wurden in Hei ,. Tiefkai kluft" vier Seen mil Taiithan/ngen aus Neo-
pren überquerl und anschließende (langloitsciztuigen erkundet, ohne daß eine Knde er-
reicht WCTCICII konnte.

In (losau konnie n:u h intensiver Suche die von Professor Friedrich Sinmn\ F.mlt- <les
letzten Jahrhunderts best hiiebenc (is< hlüsslkhchr (Kai. Nr. I ~>4.S 127) wieder aufgefunden
nnil dokumejHier I weiden. Die Foiscluuigswot heaul Hei Da< Iistein-Uochfläche war wieder
einmal vom Wetierpet li verfolgt; irnl/dem konnten im (.rünkogel-W'indschachi (Kai. Nr.
l">4:t: M()| weiten* in die Tiefe führende Sdiat htMiifen befahlen und 'J(iU Meter Tiefe er-
reithl weiden, r'i knndnng'ifahrien erlolglen .im h im Rereich di-i Oberiraiiner I^ihnfried-
alui-

In /.iiMinimenarbeil mit tieodälcn del niederitsiciTeicfiM'hen [.atideM'eRienniR konnten
die Ktmrdiiiiiteii der karskjiielleu Kessel und! Hirschbmnn bei Ikillstuti. sowie des Kingan-
ges Het I liilal/höhle null weiterer KatMhöhlen exakt ennilteli werden. Die KrsteMung com-
|iiilergeMit(/lei H("iiilen|»läne kon/eiuriert siili /w;ir iiiitnigenuiB auf die Dokiimeniation der
1 liiliit/höhle. dot h hai {iottlrieti Hinhegyer auiii einen nunmehr im Maßstab 1 ; 500 vur-
lii-irerifleu [eillilali;ill.is liii die Schrinhii^liöhle (Kai. Nr. l.ri47 '70} im Dcit-hsteiiiliühlenpiirk
eisielli.

l ritei sin lun igen /in Spekioiht-iiipie, die bei Aleiuwegsii knin klingen mit Krfolg ver-
ordnet wird, bat Di. kniloll llengesser durchgeführt: er hat im April IWIi im kalnnen tier
Wissenscluifllif beu Ailiuilsgemeinschalt eine ,„'\i'beit»genieinsi"hiili Spclai(ibei;i|jit'" gegründet.
Die Beohm lining des Flcderniausbestandes in Höhlen in Oberöstei reit b und Salzburg setz-
Hii Klisaljelli und Anion Adileinn-i weilet" IV in; eine l9H(i beringte Mopslleflt-rmaus konn-
te l'.lüli wiedei aiilgefimdeii weiden. Eine Kenibuhrung an einem fossilen TropfsLein wur-
de geineinsciiii mit Mitarbeitern der Karst- und höhlenkiiiidlichen Abteilung des Xatiuhi-
Moriselieu Museums in Wien in Hei Fi-uerkogel-Dun bgangsbolile (Kai. Nt. I5-Ki/2O) durch-
geführt.

V.u Uiiil.ingreit lien Aktivitäten führte del bereits \\\\)n gefaßte Beschluß, eine ..Alge
HirlaiyhOlilenbucb" mii dem Ziel /n gründen, bis /.n rler lililS im inneren S.il/kauimeigui
gephuiien [ahtestaguiij! des Verbandes osterrek!üs< her Möhleiilmsthet eine umfassende
Monograpliie des I lirlai/hölilensvsietns /u ptihli/ieren.

Die Milgliedei dei l lubleiiiettung aus dem /.\veig\erein nahmen M\ mehreren Schu-
lungen teil. Die Jahreshauptversammlung des /.weigvercines wurde am 7. Dezember H!9(i
im (iaMhaits l l i i la i / in ll.illst.ui abgehalten.

Mug. Kuil Sukfifu/wi (Linz)

Vnriu für Iliihli'iikiniili' Sienting (Ohcwsterrpichj

Die FIJI st Innigen in den hochgelegenen Regionen des Alm- und Sindertales (Oberri-
sierreich) konnten wilierungsbedingl ini |ahr 1096 kaum fortgeset/.i werde». So kontueein
bereits im \orjahi angelegtes Materi.tldepot zur Krioi"stiuing der in etwa 2000 MeLer See-
höh'.' liegenden Schächte im südlichen Wassertal hei Hintersinder nicht genutzt werden.
da die Schmelzwasser/.iituhr eist F.nde August aul ein erträgliches Maß zurückging, im Sep-
tember aber schon wieder betrat hilit he St hncemeugen fielen. Die Anlage eines weiteten
Maieiialtleptiis mit mehreren hutideri Meiern Seil, das die Krlorschiing einiger atilwendig
/\\ befaInender Höhlen im (iebiel des/.wölferkogels (Alnilal) ain nördlichen Rand dei Moch-
Iläche des Toten Clehirges ermögli<hen soll, erforderte einen sechsmaligen Aufstieg. Dabei
wurde auch viel Zeit für die Suche nach einet Vereinfachung des langen und mühsamen
Zusü'egs aufgewendet. Die neuen Aulsliegsronien lüln en durchwegs durch steile, klein brüchige
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Dolomiigräben und -flanken. Vorerst wurde eint* dem Depot unmittelbar be nach ban e. noch
iiiifi forschte Schach thühle mil einem brüchigen üO-Meier-Schachi befahren. In einer stark
bewetterten und überwiegend großräumigt-n Höhle wurde bei einer Betahrung im Spätherbst
in einem Gewirr labyrinLhischer Gänge eine Abseilslcllc verfehlt; die weilen- Erkundung miiB-
Le auf dasJahr 1097 aufgeschoben werden.

Im Reirhraminger Hintergebirge wurde der seil 30 Jahren bekannte. 132 Meter liefe
Gamslällensehacht vermessen. Die zur Zeil der Befahruiig ungewöhnlich stark durchleuchtete
Schachihöhle konnte infolge ihres winkeligen Verlauf1» nur durch den Einsatz von 20 Bohr-
haken be/wnngen werden.

Bei einem der schwächeren von einigen spektakulären Hochwasserereignissen konn-
te die Reuenbachhöhle im Sensengebirge bis zur Langen Kluft befahlen werden.

Rudolf Wrißmair (Neuzeug bei Sleyr)

Landesverem für Höhlenkunde in HakJmrg

Wichtigstes Arbeitsgebiet war wieder das Sandkar im Tennengebirge. Von der Biwak-
luille „Faia Morgana" des Vereines aus wurde die gewaltige Offcnbarungs-Eishöhlc. ein Ge-
geiisiüik /.Li fiel weiter südlich liegenden F.iskogelhöhlc - iviiur i-rforselu und vermessen.
Derzeit sind 4.W Kilometer lange Gangstret ken erkundet, aber weitere Fortsetzungen noch
vorhanden. In Zusammenarbeit, mit der Karst- und hölilcnkuudhchen Abteilung des Na~
Hirlnstnrischen Museums Wien wurden auch die wissenschaftlichen Basisarbeilen in dieser
Höhle fortgesetzt. Einen weiteren Forschungsschwerpunkt bildeten neu entdeckte Höhlen
im Trauberggebiet: die noch im Gange befindlichen Forschungen beweisen, dal! auch in
jenen Gebieten, die bereits als erforscht gellen, noch bedeutendes Neuland /.u embcni ist.

Besonderen Stellenwert besitzen die Forschungen polnischer Höhlenforscher, die seit
3t) Jahren in Salzburg tätig sind. Die Erkundung der tagfei listen Teile desLamprechtsofens.
der mit 1430 m Gesamlhöhenunterschied tiefsten Duirhgangshöhle der Welt, ist das Ver-
dienst von Kameraden aus Krakau. Aber auch in anderen 1 löltlen Salzburgs wie der Jage r-
hninntroghöhle (Hagengebirge) und den Kemetsteiuhühlcn (Tennengebirge) haben Po-
len Großes geleistet.

Neben c\er Katasterarbeit, in die sich Kris 1 löhne. Andrea Walchshofer und Franz Kaf-
ka vertieften, wurde mit dem Aufhau einer umlassenden KI)\-Datenverarbeitung begonnen.
Die mühsame Aulgabe, sämtliche, recht unvollständigen Datenbanken zu korrigieren, cr-
gän/t'ii und in ein neues Svstem zu ordnen, luit Charly Aiclnnger übernommen. Für die F.DV-
gestüiyie L'benirbeitung der Kalasterunlerlagen stellen die für das Salzburger Höiilenbitch
gesainmelten L'nterlagen einen wesentlichen Grundstock dar. Weiche Möglichkeiten sich
bei der Verwendung neuer Techniken ergeben, zeigt ein interessanter Versuch von W. Waa-
gner. die Pliiniiuswenung der Offcnbaruugs-Fishöhle mit der Luftbildaufnahme der Ober-
fläche /.u verbinden.

Mit dem (i. Band des Salzburger llöhlenbuches konire die vor mehr als 20 Jahren be-
gnnnenc Serie aligeschlossun werden. Der l. in laug des Irizten Bandes, der lusprünglii h als
eine bescheidene Ergänzung der ersten fünf Hände geducht war, isi durch den linifangder
Neuf'orsc huiigeii in den lel/ten Jahren enorm angewachsen. Nur durch extreme fit raffling,
kleineren Diuck und Weglassen vieler Bilder, sowie durch Ausgliederung der I.iteraiiuhiii-
weise, die in einem Beiheft nachgelielcri werden sullen, war die Bewältigung der Fülle an
Informationen auf 700 Seiten möglich.

Die VereiiiKzeitschrifl „Atlantis", die alle wichtigen Ergebnisse der Forschung doku-
mentiert, hielt auch im Jahr 199(i den Kontakt /u den nicht direkt ins Vcreinslebeu inte-
grierten Miigliedcrn aufrecht; sie liegt aber auch in allen zuständigen politischen Gremien
auf und wird im Schiit tenlausch in verschiedenste Länder versandt. Nach dein Tod von Ma-
thias Rachehpeiget widmete sich der Maierialwart F.dwin l-rit/ auch der unlangreic-hen Ar-
beil der Redaktion dieser Zeitschrift. Für die Mitarbeit ist allen zu danken, die Beiträge lie-
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fern, bei dei langweiligen Seitensoilicrung unt\ heim Drucken helfen, besonders über Al-
ben Sirasser. der immer 'Zeit lindet. die Hefte fachgerecht /u binden, tinci Kva Baumgait-
lingcr, die seh fahren den Versand ein I [eile besorgt.

An einer Arbeit über die Höhlen und Kursierst'lieinlinken im Gebiet des Hot hlois im
Nationalpark Hohe lauern von Rudoll 1'auiz.a (Karsi-und höhlenkundliche Abteilung des
Naiurhislorischeii Museums Wien) konnte der Berichterstatter als Yen roter der Sal/hmger
Höhlenforscher wesentlich mitwirken.

Kin wichtiges Dokument zur Vereinsgeschicliie isi da?, tu traditioneller Weise zusam-
mengestellte |alnbm h. das im Wreinsheim .ntlli(-i>i. und das nicht nur das Yereinslehen mit
vielen Bildern. Zeitungsausschnitten und /eit.st litiMcnatlikeln lest hält, sondern auch so man-
che gesellschaftlichen Veranstaltungen vor der Vergessenheit bewahrt und für spätere For-
schergenriationeii konserviert.

Eine unerfreuliche Überraschung war die Aufkündigung (hr dem Lanclesverein über-
lassenen Käume. in denen nicli! nur alle Bücher j;claj;<il sind. .s<meiern in de.iu-n antb ttt-r
Schukui^sraimi. die IMansamniliing. dei Arbeilsraum lüi das [''niuarciiiv. die llriifkiiiasehi-
ne und die El)\'-\ei';ii'beininjj untergebracht sind. Die Ankündigung ei'ltilgte auf Drängen
des Ilerrsi Stadtganeiidin'kiiirs Seiko mit <lem Hinweis auf Kigenbedail. /ablreichen \'or-
spraclien bei Politikern aller PaiK-ieu ist es zu danken, daß die Räumung bisher abgewen-
det weiden konnte. Von politischer Seite wurde dem Landesverein jedenfalls versprochen,
ilal.t er <lie Raunte bis /ur Bereitstellung neuer und - builentliib - besser gt-i-igueicr Räume
weiin benüi/.en könne.

Wallet Kiti//juidirr (Salzburg)

Lftndesxirrehi für llöli/rtikmulf in der Steiermark (('•rat)

Einer der Schwerpunkte tier Vereinsiätigkeit lag im lleieit b der lle/irkshauptmaiin-
scliaft Wei/. Beim Rabllocb (Kai. Nr. 2834/8) in dei Wei/klamm wurde eine Tafel für den
Fledenrikiiisschut/ angebracht. In einem AnLnij» auf L'tuersfhut/stellung der Aflolf-Mavei-
Höble (Kai. Nr. 1*833-' 1-1} am rechten L'fer der Wei/klamm wurde neben dei Eigenart, dem
besondeien (Gepräge und der spel;iologischen Bedeutung besonders der zoologische Wert
dieser l löhle hervorgehoben. Aul Oriuid einerAii/.eige wurde eine Begebung der Fischba-
cher Tropfsteinhöhle (Kai. Nr. IK42-^) gemeinsam mil einem Organ der IV/irkshaupt-
manns< ball dun hgeführt und seitens des L-mdesvereines eine den Höhlenschul/ betreffende
Stellungnahme abgegeben. Von der OfleiHlichkeiisarbeii sind sowohl ein in Weiz abgehal-
leiu-i DiavoriiaK iibei1 die geschüt/len I löblen im lle/.ii k Weiz als auch ein Vurii'ag nher die
Attst üstutig des llöhlenlorsefiers hen'or/ulieben. Kur eine Kindergariengruppr erfolgte ei-
ne l;iih rung in die (irasslböble /um I hema „Fledennftuse". l'Yn <\tn AidniiLaltsninni im
Blockhaus vor der (irasslböble wurde eine ansprechende Darstellung der I lölih'it in [ülcleni
und Plänen montiert, tun den wartenden Besuchern eine Yoi inhumation /u bieten. Einen
Höhepunkt bilden-dir Präsentation der Kacharbeit übet die ~'l Höhle am Wesiufer der VVeiz-
khiniin dureh Hai;ild l'nll im Knlluiv.i'iilnun Weberbaus in Wei/., die ÜUCII im Jahrgang 24
des Mitleihingsheitesdes Landesvereines publiziert ist. Die Arbeil gehört Z.tl einer Reihe karst-
iind holden kund lieb er Bestandsaufnahmen, die für die Steiermark beispielhaflsind und be-
reits zur Tra<lili<in des Lauf lesverein es gehören.

Bei Banafheiien in der Nähe des Gehöftes Wetze!herger in Montehwakl wurde ein rund
20 Meier kuigei Erdstall (K;ii. Nr. B 2H52/3) angefahren, der auch dokumentiert werden
konnte {Fuchs, l'oli).

Im Miiielsteirischen Karsi hatte eine besondere I löblenlalin in die Drachcnböhle (Kitt.
Nr. 2839/ l) bei Mixnity, an der private Interessenten, Behörden Vertreter und Veil rei er des
(«rundbesilzcrs teilnahmen, den Zweck, klärende Gespräche hinsichtlich des Htihlenscbut/L's,
seiner Interpretation und seiner praklistheii Abwendung zu führen. An Hand von kurzen
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Verein für Höhlenkunde in Obersleier (Bad Mitlerndorß

Aufgrund des hing anhalh-nden Krosk-s int Jänner und Februar des Jahres wurden in
verschiedenen aktiven Wasscrhölilcn Forschungen dun hgelnhrt. So war die sonst auch bei
grol.ier Trockenheit aktive Quelle des Muhlwasscrs (1JV1H/W7} im Februar versieg! und der
enge Quells]mit Irocke.ngefallcn. Dadurch erleichterten sich die Grabarbeiten erheblich und
ein sperrender Block konnte einlernt werden. I linier (lern Block gelanges, in einem klein-
läuinigeu Quell kanal bis in 10 in Tieft: abzusteigen, wo ein stehender Wasserspiegel erreich I
wurde. Bei einem Taueliversucii stellte sich heraus, dali die äußerst enge, durch Blöcke ver-
engte, weiterführende Kluft iiiu nach Beseitigung der Blöcke bedingt tauchbar isi. Kine Ver-
messung des trockciigelallencn Höhlcuteils ergab eine Länge von 15 Metern.

Bei einen) Tauchgang in der Daxerfallhöhlc (1511/11) hei Ab ten au (Salzburg) konn-
te in einem engen Gang bei einer maximalen Wassertiefe von 13,6 Meter 45 in weil bis /u
einem Untcrwassei^cl lacht getaucht werden. Weitere Forst Innigen erscheinen aufgrund der
Enge des Schachtes problematisch.

Günstig wirkte sich de.r Fn>sl auch für die Forschungen in der Schwar/en I .acke (Was-
sermann loch; 1741/6) bei Eisenerz aus. du der Wasserspiegel im 2. Siphon soweit abgesunken
war, daß er ohne Tauchgerät passiert werden konnte. Zuerst wurden sämtliche bereits be-
kannten, hinter dem 170 tn langen und 26 in tiefen Eingangssiphon gelegenen I löhlenteile
vermessen. Das bisherige Ende vor.iusgegangener Belalimngrn stellte eine etwa :50 m lan-
ge, nur ca. 30 cm hohe SchichtJugen passage dar, hinlci der nncli einem Aufstieg und zwei
Schächten nun der 3. Siphon erreicht wurde. Weilers geringes, durch Frklelteni eines Schlo-
tes eine höhere Etage zu erschließen. Vom 170 in langen F.ingangssiphon wurden bisher
die ersten 80 m vermessen. In mehreren Touren konnten jenseits des Siphons nüü m ver-
messen werden, wodurch die vermessene Gcsanuliiiij'i' des Wassermann Inches mm bereits
bei 758 m liegt. Die NiveaudiJTerenz beträgt 57 Meter.

Mehr als zehn weitere Karstquellen weiden in Deutschland, Frankreich, Italien, Slo-
wenien und Kroatien be taucht. In der zuvor noch unerforschten Quelle der Majerovo-Vre-
lo in Kroatien konnte eine Länge von 100 ni hei einei Ticle von bisher 34 in erreicht wer-
den; neue Forschungen in diesem interessanten Objekt sind im Summer 1997 geplant.

Aus dem Schwarzsee am Dachsteinplaleau wurden durch Möhlentiuuher des Verei-
nes für die Universität Stuttgart Hölzer zu Erstellung einer Jahrriiigchronologie geborgen.
Die Arbeit soll in den kommenden Jahren fortgesetzt werden.

Im System des Sonnenleiterschachtes (l62">/'W7a-c) im Südost massiv des loten (Je*
birges gelang es, die Forlsetzung des rlori/ontals\sienics nach Norden hin weiter/n verfolgen.
Nach unangenehmen Schachtquerungen und einen Abstieg konnte ein an einer markan-
ten Störung angelegter plirealischer Gang weiter" vei lolgl werden. Dadurch erhöhte sich die
Gesamtlänge der Höhle auf 8220 m. Die Unri/onialcrsireckung liegt nun schon hei etwa
«)00 Metern.

Bei einem Forscherlager im Breiisteingebiet gelang es auch, durch genaue Inspekti-
on mehrerer schon seil vielen Jahren bekannten I löhlen reichlich Neuland zu entdecken.
Bei dein einwöchigen Lager wurden über '.\ km I löiilengänge vermessen. Weilers legte man
die Lage nl!er lw:nrh<.:iieleii I-löhlen durch eine 1M0O in lange Ober flachen Vermessung fesl.

In der Unteren Bret Ist eiu-Bäieniiöhle (Hi'̂ .r>/:1!1 a-i) gelang es, bei der Neuaufnahme
tier allen Teile ein ausgedehntes, stark bewettertes Gangsystem zu entdecken. Durch Frei-
legen eines kurzen Schlafes konnte eine Verbindung zum Blasloch (früher 1625/64 a-b)
hergestellt werden. Die Gesamtlänge der Höhle beträgt zur Zeit ca. 1700 m bei einer Ni-
veaudifferenz von -141 in. /ahlreiche offene Forisei/iingen sind noch vorhanden.

Von der Sinlciliölilt: (('über 1 li^.ri/^7 a-t) bei 'gel. IIIJ; es, eine Verbindung zum Eissibacht
(1625/68) herzustellen. Die. Gesamtlänge dieses 242 in tiefen Systems beträgt momentan
etwas mehr als 1150 Mcici. Auch in der Firnsclilinkerhöhle (früherEishöhle am Breitstem
1625/41) wurde Neuland in Komi eines groliräumigeii nach Norden ziehenden Ganges an-
gefahren; die Gesamtlänge der Höhle beträgt 350 in hei einer NiveaudifTerenz von 59 Me-
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Vtirträgen ;m On uittl Sielle knnnle rien Teilnehmern flic Bedeuinng tier Höhlt1 in histori-
scher, archäologischer, zoologischer mid naiuikundlit her Skin näher gebrachi werden. Falsche
Vorstellungen und l'ehlintcrpretaiioncn durch Privatpersonen gegenüber der llehöide. aber
.null r it'll i Guuidlicsii/c! kminien hullenilii li ausgeräumt werden.

All der li-.Lililinnellen [ledcrmau^kundlichen Konnollfulm in den Millehieirist hen karsi,
die in bewährter Zusammenarbeit ITIII dem Landcsniuseuin Juanneuin und den Wiener Kot-
ieren in der /eil vom fi. bis N. Jänner statt Im» i. nahmen 17 Personen teil. In den ÜO unter-
suchten Hohlen und künstlU hen Hohlräumen wurden 13 Flcdermausartcn mil insgesamt
7S0 Tieren gezählt. Sowohl im MiUelsieirischcn K.nst .1 Is auch in vielen underen Höhlen
konnte im allgemeinen eine Zunahme der Populationen beobachtet werden.

In der Lurhöhte hei Scmrinch (Km. Nr. 2HlM'i'I) winde nach fasi fünfzig Jahren der
sogenannte ..P;i|ja^eiensteig". ein hu Deckeubeteit h des {k'isu*i"schachies liegender extre-
mer Forschenveg, mit I Ulfe modernei l löhleiibefalirun^NH-i lmik wieder begangen. Drei Rihr-
ten «varen noiu-i-ndi^. um n;wh rund lyil \ |cu-ni einen ciw.i -Kl Meier über dem I laupigang
liegenden Höhlenieil /u erreichen, der auf rund 120 Meter Länge verfolgt werden konn-
te. Dieser Bereich gehöri zweifelsohne /u den schönsten Teilen der Lurhöhle. d.i .nil Grund
dei l'n/ujfänijlichkeil bisher keinerlei /eistöningen stattfanden fMoil/i. Polt).

im r.nustal sind (He l:oisihiingen unter Führung von Krnsi Siraka Jim. im (.ebiet des
kreit/k<igel.s liesimden. hervorzuheben, die in einei vorbildlii hen modernen Dokumenta-
tion ihren Nieflerst lilag fanden.

Mit den liehöideii. insbesondere den lUvirkshaupiiuiinuschalten. erfolgte ein reger
Schriftverkehr in Angelegenheiten des I Inlilen.schul/es. In mehreren Stellungnahmen konn-
ten Kmpfehhnigeu für die zu erteilenden llefahnmgsbewilligungen gemacht werden. Die
lalhveisen Koninillen geschülzier Hohlen wurden wcilergelülu 1- Bei 27 Koiilrollfahrteii in
itisgesamt 15 verschiedene Höhlen (Kai. Nr. 27H4/2, 278-1/3. '2784/5. 2784/0, 2831/IT..
28S.V5Ü. 2833/57. 2833/68. 2833/73, '2H3.V I OH. 2H33/l< Hl, 2833/1 10, 283ß/1 7. 283H/3I.
2H^7/1) gelang es. Schäden durch aufgebrochene Absperrungen reclii/eiug zu entdecken
und schnelle Maßnahmen /.u set/en (R. Kesch). Die Absperrung des Haiipteingaiiges der
Grollen Bacllliöhle bei Peggait wurde verstärkt iinil mil einem neuen Anstrich versehen.

Zli di.)\ von den Mitgliedern ständig durt hgefüln ten Arbeiten geborten die lietreu-
inig der Bibliothek und des Archivs, die Aktualisierung des I inhlenkatasters und des llohlen-
\ei/.ekhnis.se.sdei Sleieiuialk. sowie die He^it-ilung und di-i Vi-r>.infl der Wreiusniilk iluiigen.

Htmili! l'tilt unit Yolhi-i \\'eißen\tnner t(lraz)

ritjif»' /j-ltwrg im Ijindesvemu für I/ölifnikun/lt' in der Steiermark

Im Jahre 199(> wurden von drei Mitgliedern 211 I lohlenlahnen durchgeführt, bei de-
nen '.VI Höhlen besticht worden sind. Sechs dieser Fahnen w.ircn Kontrollfahrlen in gese hüute
Höhlen, drei dienten der Teilnahme an Forschimgsurliciu'ii und am Ausbau des „Papa-
tfciensiciges" in der l.mhöhle bei Hemriacli. in der ein höher gelegener Hori/.onialtcril er-
reicht wer<len konnte. Sechs Fahrten dienten der Kunimll/ahlung von Redc-iTnlinsen im Raum
Zellwej>,Jufknburg und Murau: ebenso wurde an den alljährlichen Fledermauskomrollen
im milielsleiiischen Karsi teügeuommen.

Im F.lineistollen bei Pusterwald (Kai. Ni. ii 21*3:1 3) wurden 2fiS Meter, etwa die Hälf-
te der Gesamtlänge, vermessen. F.in Miiglied <\cr Sektion hfU-iligte sich an e-inei Höhlen-
rettungsübuiig in der Koppenbrüllerhöhle bei Obeitiaun und an einem Ausbililuugskurs
für Höhlen ret ter des Stetrischen Landesverbandes füi I löhlenieiumg auf del Ischlerhütte
bei der Raucherkarliöhle.

hunt und Ingeborg Moitzi (Obdach)
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teni. An mehreren Stellen sind die Gänge der Sinlerhöhle nur noch weniger als 10 m ent-
fernt und ein Zusammenschluß ist sehr wahrscheinlich.

Die Sidlkogcl höhle (1625/57) wurde willkommen erforscht und vermessen. Die Ge-
samtlänge liegt bei 223 in. die Tiefe bei -77 in.

Im Kriemandlsehachl (I622/7) am l^awinenstein wurde versucht, einen heftig be-
wetterten Veistui/ am tiefsten Punkt der Endballe zu überwinden. Nur noch ein sperren-
der Block verhindert zur Zeil ein Durchkommen.

Die bereits seil mehreren Jahren laufenden Räumarbeiten am Quell topf Ider Stimit/
fanden mil dem erfolgreichen Duiehbrucli in den (,>uellschachi endlich einen Abschluß.
Leider verengt sich dieser al>er in einer Tiefe von etwa 15 Meiern /u einer ulischlielbaren
Kluft.

Im Bereich des Feuerialberges nordöstlich des Toplitzsees konnten bei einer zweitä-
gigen Geländeerkundung mehrere Hohlen und Schächte gefunden werden.

Von einem Vereinsmilglied wurde in Kolumbien die I 4li m lange Cueva del Indin ver-
messen .

An der Fiühjahrsübung des Landesverbandes für llöhlenteiiung Steiermark in der
Koppenbrullcrhölile (15*19/1) beteiligten sich 10 Mitglieder des Vereines, wobei vier Höhlen-
tancher eine Verletzienbergnng durch eine etwa 100 m lange Siphonstrecke durchführten.
Weitere fungierien beim Ausbildungskurs auf der Ischlerhütte vier Mitglieder des Vereines
als Ausbilder.

Mit einer Höhlen-Weihnachtsfeier im Liglloch (1(522/1) und einer Silvesierlour in den
Ki iemaiidlfiehatht (1C22/7) fand das Foischungsjcthi 1990 seineu AuskJang.

Rolmi Seebaeher (lind Mittirndorj)

Eisenerzer Höhlenverehi „Fledininaus" (Eisutierz)

Von den 13 Vereinsmiigltedern wurden 199(i zahlreiche bekannie Höhlen,
Schauhöhlen und Bergwerke besucht. In der Langsteineishöhle (Kai. Nr. 174!/ 1) konnte
eine vielversprechende Fortsetzung entdeck! werden, die in die Nähe des Frauenniauer-Lang-
siein-Höhlensystem rühren könnte (Kai. Nr. 1742/1). Bei Begehungen der Hochfläche des
llnchschwab keimten einigt1 Höhlen entdeckt werden, deren Erforschung das vorrangige
Ziel des Jahres 1997 sein wird.

Je 7 Mitglieder des Vereins konnLen an der Höhlenrettungsübung des Sieirischen Lan-
desverbandes für Hoblern eti.ung in der Koppenbrüllerhöhle (Kat. Nr. 1549/ 1) bei Ober-
traun im Frühjalir und ain Ausbildungskurs dieses Verbandes in der Raucherkarhöhle (Kat.
Nr. 11526/5!)) jni Toien Gt;birge im Oktober 1990 teilnehmen und ihren Alisbildungsstand
verbessern. Bei einer Höhlen rein igungsakt ion in der Frauenmauerhöhle (Kai. Nr. 1742/1)
und in der Langsteineishöhle (Kat. Nr. 1744/1) konnte unter Mitwirkung vieler Heller ei-
ne Menge Müll geborgen und cnLsorgt werden.

Besuchl wurde auch die Jahreshauptversammlung des Verbandes österreichischer
Höhlenforscher in Baden bei Wien. Mit Kontrollgängen in häufig besuchte Höhlen ging
das Foiselumgsjahi" 1996 unfallfrei zu Ende.

Edwin Fritz (Eisenerz)

Verein für Höhlenkunde Lmigeiiwang

Die Mitglieder des Vereines meldeten 1996 insgesamt 63 Höiilenfahneii -davon vier
Konlrollbegehungen geschützler Höhlen - sowie drei Oberflächeiibcgehungen, bei denen
in ürsier Linie Vorarbeiten für die bei der (vom Verein organisierten) Jahresiagung 1997
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des Verbandes Österreich ist ber Höhlenforscher geplanten Exkursionen geleistet winden.
Eine Oberflächen Vermessung am Hüttenkogel (im Katastergebiet 1762) diente tlei genau*
en I-ageemii tilling von Höhleneingängen. Zwei Vereinsmiiglieder nahmen an Filmaufnahmen
im /.ahmen Schacht (Kai. Nr. 1762/7) teil.

Auf (inmd eines Hinweises konnte im Kaiaste ige biet 2843 eine neue Höhle. <lir Fiau-
engi übe, aufgefunden und vermessen werden.

Die 1 löhlenreiieidfs Vereines nahmen nicht nur an der hrfihjahrsübungundam Herlist-
kurs des Statischen I .andesverbande-s für Höhlenrellung leil. sondern auch an den Verun-
staltungen /.um Jubiläum „Hunden Jitbre Bergu-Kung". Sii- Millien sich auch beim Volks-
fest in l.arij{rmvang um „Tag der F.insat/organisationeu" fiel Öffentlichkeit vor.

Den Abschluß des Arbeiisjahres bildete die alljährliche Höhlen Weihnachtsfeier in der
Wunderlichen Höhle (Kai. Nr. 1733/3).

Hihhtgard Lämmer (Lnngenwang)

Laiirfesvrrcin für Höhlenkunde in Tirol

Arbeilssthwerpunkt im Jahre 1996 war die Höhle heim Spannangelhaus, in der wie-
der viel Neuland erkiindri winde. Da fine Neuliere«-liming der ;illen Meßprotokolle mit dem
liDV-I'rojrrymin von (ioltlried Buibe^gei im bishi-ngt*n Plan einige ^nibe l'nrichligkeiteii
anuk't kie, wui'de eine Neti/eirhniing des (>esaiiil})hines notwendig. Dabei envies es sich als
vmieithali. den l'l.m in Teilhtätiern im Foiuia! All im Mailslab l:2"t(> /u zeichnen und dii-
se dann aul den Maßstab 1:500 /u wrkleinern. Der so enistandene „Spannagel-Allas" ttm-
laßl derzeit ein t'bersiclitsblail und i2 I'eiliiläller. von denen jedes eine Räche von 100 Me-
iern in der Richliing VVesi-Osi /u 50 Metern in der Kiciitung Nord-Süd darstelll. Von jede!"
Wniiessunjjsaktion wird eine Koordinalenlisle erslelll.die eine neue „Map|)t'nnummer" <M-
liäll. llie Bezeichnung; der \'ennessuiigs|mnkte erfolgte so. daß in jeder neuen Melidaien-
niapjie mit Punkt I begonnen und die Mappeuuniiimei dei Numuiei des jeweiligen Vei-
inesstingspunkies voiangesiellt wird (/.. II. 1)33/1). Derzeit gibi es S3 Mappen, die zusam-
men H<)5 Mellpunkte beinhalten. Die Cesaintläuge der verniessenen Gangstrecken in der
Höhle beim Spaniiagelhaus belauft sich jet/l au! (VI'25 Meter.

Bei Repaintutarbeiten .in den \Veranlagen indei I Iiindalm-Eisliöhk* wurden zahlreiche
Rost lochet entdeckt, so daß deren Sanierung für t*W7 geplant werden inuEJie. Die Viktor-
BüclieE-Hütteei-hieh im Sommer CJiHi nein- Fensier mit Thernioscheiben. wodui'ch die HeiZ-
kosten spürbar gesenkl werden. Für die beslehende Solaianl.ijje wurden zwei grölte Akku-
mulatoren beschallt. Die Anschalluiifj einer/weiten SohuplatK- ist fih I'KIT geplant. Für die
Trinkwasserversorgtin« der Hütte wurde in 1 igenregie eine Kolbenpumpe geb.un, die mil
dem ungenießbaren Sumpiwasser eine- kleinen liäi lileins beirieben wird. Die Kolbenpumpe
ersei/.t die bisherige ben/inbetriebene l'umpe. lln.s Trinkwassei' muß ja. bevoi es /.in Hüne
geleilet weiden kann, über einen Höhenunterschied von *>0 Metern hocligqmmpi werden.

/umjahresende l'J9(i wai'en indem (iebiel. dessen l\ataMei führung tlem l.ande.svcr-
ein tu\ Höhlenkunde in Tirol übertragen ist. 1U4 Höhlen vcr/eichnel.

Giinlhrr Kifjri {Wmgf)

Karst- und lirihlrnkuutUiihcr Aussrhitß im Vamrfbnger I.(indcimnseumsverrin (Bregenz)

Da.s Arbei^jalu I WKi war weniger durdi wesentliche F.ntdei klingen als durch Klein-
arbeiten am l.amlevliölilenkataster \orai Ibergs bestimmt, der bereits mehr als 600 HölnVu
umlaßi. Im neuen Natiiischul/.gesetzdes I unifies wird am h Höhlenschutz integrier!; in Zu-
sanunenhang damil waren Beratungen und Sieltungnahuieii erforderlich.
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Oii* traditionellen Führungen ins Schneckenloch im Hochifengebiet wurden zwar fort-
gesetzt, doch endete die Zusammenarbeit mil dem Yerkehrs verein Bi/au. der im Berichts-
jahr zwei Gcmiindcbürger damit belraul hat. obwohl die beiden keine staatliche Höhlen-
fülirerpn'if'img abgelegt haben. Die Geländearheiien der Mitglieder kon/entrienen sich aul
eine neue Hohle am Hochifen. auf Neuciitdeckungen in der Bärenhöhle im BreEjcnzerwald
und aul flie Anbringung eines Schuizgilicrs gegen Ynndalismus. Daneben wurden Befah-
lungeu bekaTimer Höhlen und eine Höhlcinciiungsübimg durchgeführt. Nach der Um-
strukturierung rler Höhlenrettung in Österreieli wurde die Zusammenarbeit mit der Berg-
i'etluug entsprechend intensiviert.

Mehrere höhlenkundliche Vorträge wurden gehalten. Der internen information der
Milglieder dienten weitere vier Hefte der „Neuigkeiten ;ius Kit IM und Höhlen". Zwölf ..Höhlen-
abfiltle' landen statt. Besonderen Anklang fand eine große YeieiiiM/xkurskin in die Höhlen-
weit der Slowakei.

Di. W'nlli-i kni-g <Bivgmz)

iMndesverein für Höhlenkunde in Wim und Niederösterreich

Im Jahre 1996 haben 155 der 453 Mitglieder des Laudesvereines die Durchführung
von 1013 Fahnen mii 4693 Teilnehmern gemeldet. Die Zahl der kaiHstennäßig erfaßten Höhlen
im Arbeitsgebiet des Vereines stieg um 62 aul'4019.

Am O[.scher wurden im Taubenloch (1S1I)/11) des OtseherliöhlensvstenisS-l-l m neue
Gangslrecken vermessen und ca. 200 m alter Planaulnalunen erneuert, womit die («anklän-
ge 23.403 m beträgt, davon entfallen 15.329 m auf das Taubenloi h. Im Gipskarstgebiel bei
Triibenbach wurde die l-roscbhöhli' f l^lfi/22) auf 7ü in vermessen. Am Ötseher-Nordab-
fall, insbesondere in den Kdelbachinäitern. wurden einige interessante, teilweise bewetter-
te Höhlen vermessen. In der Briu-kenhühle (182-1/25) und in der Dippelleitenklufi (1H24/32)
bei Lackenhol"wurde wekergcforsdi! und erstere auf 8(1 in sowie letztere auf 11 7 m verlangen.
Ani Dürrensiein erbrachten N'euforsc hui igen im Areiiaschachi (1H15/211) 20(i m I^'inge.
womit die neue Gesamtlänge 7(>f> in beirägt. die l'iele stieg um (50 m auf-251 m. Forschungen
aul der GösiHnger Alpe erbrachlen l(i neue HöbU-n am Waciuerriedel, davon ist die VVach-
terriedeihÖhle (1814/(55) mit t>5 in die grnftte. Bei der ebenfalls neuen Kaiharinaliöhle
(IH14/70) in der Wasserlochkiamm konnten (.3 in Hinge ermitielt werden. In tU-v Schu-
stiTlucke (IH14/8) auf der östlichen Hoclitläehe wurde ein nun zumindest schon zwanzig
Jahre andauernder Eisrückgang dokumentiert, der zum Freiwerden einer großen I lalle und
einen lüngenZuwachs von 2(5 m auf 128 m lührie. Auf der Kräumin wurden bei Forschungen
im VV:ii"Wiis-<jlaizen-Höhlens\istem (1812/39) in den tielsten Teilen eine \erbindung zwischen
dem Neulandgully und dem Sang-und Klanglosen Can von eiiorschi. wodurch die Ganglän-
ge um 193 ni iiul 10.581 m anstieg. In der Bärwies-F.ishöhle (IS12-' 11) erhöhte sich die
Ganglänge um 231 m auf 5850 m. Im Truckenen Loch (I83(i/34) bei Schwarzenbacb a. d.
I'ielach winde mit der Neuvermessung begonnen; von der über 3,'t km laugen Höhle ist
nun mehr als 1 km dem jetzigen YermessungssUmdaid entsprechend erlaßt. Neu vermes-
sen wurde auch die Hubertushöhle (1837/8) bei Türnil/ mit 112 m Länge und 33 m Höhen-
unterschied. In den Fischaiier Bergen erbrachte die Neuaufnahme rler FJsensieinhöhle
(1864/1) bisher eine Länge, von 2035 m und kann wahrscheinlich demnächst abgeschlos-
sen werden.

In der Dachsiein-Manmiuihöhie (1547/'.)a-o) war das durch dm Nordschacht zu-
gängliche Projekt X Hauptforschungsziel, wo eine neue Verbindung vom Alten Teil zum Was-
serschachl (1547/9e. f) gefunden wurde. Weitere Ziele waren der Pil/canyon, der Dreitei-
lige Abgrund, der Rußgang sowie N'euvermcssungen im Alien Teil und im Mini;tauruslaby-
rintli. Auch in dei" Oedlhöhle (1547/9d) wurden Neuvermessungen gemacht und dabei ei-
ne Verbindung zurSaurieshÖliie (nun Iö-f7'9o) gefunden. Insgesamt erhöhte sich dieGanglän-
gt1 der MainmuthÖhle um über 2 km aui 52.18(> in. Außerdem wurde eine umfangreiche
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Theodolilvcnneviiing duichgefüln t. womit die exakte l~agc aller Eingänge, ausgenommen
des We.sieingangeji. bestimmt isi. Dadurch ern-rliiuM sieh rin etwas größerer Gesamt-
liöhcuunicrschicri der Maminulhöhlr. nämlich 1 199 m. Aul d e r Tauplit/alm im Toten Ge-
birge stieg (»(1 Gesamtlänge des llurirundei^ hathtes (NS2.V20) durch Vermessungen itn
Wiissfi lullst hin In und im Schacht \ I I l um 331 in auf I3.2li;i m an. Daneben wurde die
Gangläugc der „St hat/höhle des St hrecklichen S\t-n" {tfi2r>, 279) um 109 m auf 309 m er-
höht. Im Rubinen einer Schulungsworhe am H(ntis< lnval> mit Su"ii/|nmki Sonnsi lucidiüilc
SMii (leu !57 Höhlen rinn h eint1 Außriivcniii'Nsuiij; i'rliißi; t b w n sind herciLs 11 Höhlen na\w.
(Jtlt-T | eil weise bfiifbeilel. lleinerkeiisiveri isi voi allem del l-'uriuvvischacln {1744.'S 10) mil
hislici 42-1 in Länge liei 1711 tu Tiefe, weihei die Frlni-schiiiiL; ans Materialmangel iibgehni-
clien weiden iinißle. nan<-l)en isi mich der I-jthäiencauv<ni (1744.-''3(H*) mit 10"» m L.äiifjc
und 'SO ni'Ilele erwähnenswert. Aul den /.eller Siaiil/en knnniett 7 Mnlilen vermessen wer-
den, darunter der Iü27-Nrharlu (1747 ' 17) mil t>.ri tu Lange und 'M in Tiefe.

Vom Landesverrat wurde unter Mitwirkung des Verbandes österreichischer Höhlen-
forscher und der Karst- und höhlenkuiullk heu Abteilung am Naturhisiortschen Museum
Wien ein erfolgreiche* Seminar „Nchauhöhlen - I luhletischuL/ - Wilksliilclung" in Laneis-
hath (Tirol) abgehalten. Die Höhienieuuug erhöhte durch I'liun^en den AusbÜduugvNiand
iiml uahm am Syniposiuiii „M»)Jahre Beiy;rettuny; Puchhergam Schnecht'r«" teil. Die „Höhleij-
kinifllicheti Milleihmgen" crsehieneii wie üblich mit l I Hellen und wiesen insgesamt 212
.Seilen L'mlang auf.

W'ithflm Il/irlniiuni (Wim)

Zweigverein Höhlnikvuili im Sfiort- im/l Kit/Iiirvnvin f'(u\thuno\znitiiti/t Sribrrxdorj

Das Jahr stand ganz im Zeichen der fiihiesiagnng [WH\ des Verbundes Österreich ist her
Höhlenforscher, die vom 29, August bis I. September in Baden bei Wien Mailfanri und vtini
Z\veig\erein organisiert wurde. An den zahlreichen Kxkursionen und Vortrügen nahmen iiher
26(1 Personen teil. Anläßlich der Hlgung winde ein /weiter liand ries Werkes „Höhlen in Ba-
den und Umgebung" herausgegeben, der einen weiteren wichtigen licitra^ /in (leschich-
le der Höhleni'orscung in diesem Raum darstellt. Von Mitgliedern des Zweigvereins wurde
darüber hinaus im Rollelliiuiseiun in lladen eine Ausstellung „l'as/inaliou 1 löhle" gestaltol.
die zur Tagung eröffnet und in den anst hlieHeuden vier Monaten von mehr als I :~>0() lle-
suchern gesehen wurde.

Obwtihl Vorbereitung und Diuvhh'ihning dei 'fiigung die meiste /.eil in Anspruch nah-
men, wurde auf flöhlcülaluicn und Forschungsarbeiten nicht vergessen. Von 'M) Mitglie-
dern wurden 292 Fahrten gemeldet, bei denen 51 l Hohlen nichi inn in Österreich, son-
dern auch in Tschechien, Ungarn, Slowenien. Frankieiclt. Italien. |apau, (inechenland,
WeiHnililand, l'olen, der Slowakei, der llunrirsicjiublik Detu.s* hland und aul llarbados be-
sucht winden.

/.tu wissenschaftlichen Tätigkeit zählen die Mitwirkung an den (inilHingen in der Schwa-
beiueiihliolile (I\ai. Nr. 1832/32). an Flcdcnnausbcobachiungcn und an der [•Tihmngsiätigkeit
in der I leiiiiannshöhle bei Kirc]ibe|-g am Wechsel. Von den Mitgliedern wurden auch 20
hnblenkundliche Vorträge gehalten.

Herbert Kalteis (Seibersdtirf)

ihiir/i- IIIK! l'/tlirteiirfith Hannibal (Wien)

Von den Mtlglideni des (Hubs wurden 191)0 zahl reiche Höhlen fahrten im In- und Aus-
land unienioinmen. An I 1 einhaltenden mit 10 Vmliäi>en fanden sich insgesiui 12"> Mit-
glidet und 52 tiäsie ein.
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Der Schwerpunkt der Cliibarbeii lag in den Vorbereiliingen für eine Publikation über
„K;irst und Höhten im Burgenland", die mit Inlersuit/ung durch die Burgeuländische Lan-
desregierung und in Zusammenarbeit mit dem Verband ösierrcii -bischer Höhlenforscher
in nächster Zfil erscheinen soll. In diesem /.usaniuiciiling erfolgten ]7 Fahrten, bei denen
35 Rollten und Karster.scheimingcn untersucht wurden. Fünf bisher im beach tele Höhlen
koniiLcn in das österreichische f löhlenver/ei* huis neu aulgenoinutcn werden.

Elf Mitglieder beteiligten sich an der Aktion .. Saubere Höhlen", bei der die Mühl-
riegclhöhle (Kat.Nr.2911/42) und die Angrrbarh-Ulerlmhk- ( Kat.Nr.'2<l 1 1-17) beiPurbach
am Neitsiedlei"see von einigen Kubikmetern Müll befreil winden. Uei C lub hall auch im Jahr
199li bei den For.scbilligen der Säugetirrsainiiiltui» des Naiurhi.siori.st hen Museums Wien
über die heimischen Fledermäuse mit. Kine Höhleuweihnai htsleier wurde gemeinsam mit
dem Höhlenforschungsvcrein „Die Hectermau.se" in der Hailtlm ke (Kal.Xr.2yi 1/38) bei lü-
sensiadi übgehallen.

Erich Knl; uiul Anton XIaw (Wien)

KURZBERICHTE
Tätigkeitsbericht 1996 der Fachsektion Karsthydroge-
ologie des Verbandes österreichischer Höhlenforscher

Im Rahmen der von der Fachsektion berrenten L*mwfltsc-hiii/iiktivilii!t;n des Verban-
des wurden hei der heurigen Aktion ..Saubere Höhlen" 13 1 lölilen gereiuigi. 5 Höhlenver-
eini:, h/w. l-'oischeigriippen waren daran beteiligt.

Beim Projekt der „Karslverbreilungs- und Kjirstgelalirduiigskurtt'n" ist die Wieder-
iuifiiiihmf der Arbeiten am Blatt „Türnitz" (öK 50/73) (Atitor M.H. FINK) /u vermelden.
Die (ieländearbeiien zum Blatl „Schneealpe-Tonion-Wctterin" winden begonnen, jene auf
dem Blau „C.csäusc" fortgesetzt. Nach einer Modeniisieriuig des vorhandenen CIS (Ceo
graphisches Informationssystem) Ende 1996 werden ab nun die Karten in digitaler - leich-
ter aktualisierbarer - Form weitergeführt. Feiner wurde beschlossen, die fertigen Blätter „Rax-
SchncebcTg" und ..Hochschwab" nach Abschluß der Arbeiten im Schneealpengebiet ge-
meinsam als Blati ..Ostliche Kalkhochalpen - Wiener Wasserleitung" im Jahre 1998 zu pu-
blizieren und mil der Kompilierung des unfangreichen Datenmaterials begonnen.

Die .Studie ..Radon in östenfkhi.s« lun 1 löhleu" wurde fortgesetzt und soll nun im Rüh-
men eines Projektes der Karst-und hölilenkumilidie.n Abteilung des Nalurhistorischen Mu-
seums Wien zur D;ilenSammlung für die: Speläotherapie zusammen mit Keimgehaltsbe-
slimmungen der Höhlenluft weitergeführt werden. Da/u konnten im Berichtsjahr die ent-
sprechenden Meßgeräte beschafft werden.

Im Rahmen des Naticmalparkjahres 1996 wurde ein Posier über die Forschungsarbeiten
in den Höhlen des Nationalparks Hohe Taue.rn gestalte! und vei.schieden ilk h piiiseuiie.it.

Die speläologischen (chemisch-physikalischen) Spe/.iiildateien umfassen derzeit rund
3000 Eintragungen.

Für die „Verbandsnachrichlcn" wurde wiederum jeweils eine ..Umwelteckc" mit aktu-
ellen Themen gestaltet.

Dr. RudolfPinnc-fi {Wim)
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